
Parallel of Life and Art 
 
Oda Pälmke, Vortrag zur All School Charette  `Alison und Peter Smithon´ 23.10.2023 
 
"Parallel of Life and Art" hieß die Ausstellung der "Independent Group", 1953 im Londoner Institute of 
Contemporary Arts. Das Architektenpaar Alison und Peter Smithson, der Fotograf Nigel Henderson und 
der Künstler Eduardo Paolozzi zeigten Bilder aus dem Alltag, Natur, Architektur, Industrie und Kunst ohne 
hierarchische Ordnung und nannten ihren neuen Blick auf das Gewöhnliche „As found“. Sie propagierten 
die Offenheit, die Erfindungskraft durch ganz prosaische Dinge anzuregen und zu bereichern. 
 

 
Abbildungen v.l.n.r.  
Ausstellungsansicht „The Parallel of Life and Art”, 1953, A. und P. Smithon  /  Ecke im Lehrstuhl Raumgestalt, fatuk, 2023 

 
Wenige Jahre, nachdem Alison und Peter Smithon die letzten Gebäude der Universität fertiggestellt haben, 
war ich in Bath, doch ich habe ihre Meisterwerke des Brutalismus damals nicht gesehen. Mich faszinierten 
die anonymen englischen Gebäude mit ihren Kollisionen von Gesimsen und Rohren. Erst später lernte ich, 
dass Alison Smithon längst von dieser prosaischen Schönheit inspiriert war. Am Lehrstuhl Raumgestalt 
zeichneten wir eine solche entworfene Situation in Repertoire 7, Details, Betrachtungen bezugnehmend auf 
ein Foto im Buch Italienische Gedanken der Smithons und formulierten: Die Nordfassade des Amenity 
Buildung der University of Bath von A. und P. Smithon (1978-85) hat eine klassische Attikaausbildung, wäre 
da nicht der Moment, wo sie von der Regenrinne durchstoßen wird, sich spitz verformt und von unten 
betrachtet wie der Zacken einer Krone wirkt.  
 

 
Abbildungen v.l.n.r.  
Haus in Bath, England, anonym  /  Repertoire 7, Zeichnung Atmende Regenrinne  /  Italienische Gedanken, S.83, A. und P. Smithon 
 

Für den heutigen Vortrag durchwanderte ich die Architekturfakultät der Universität in Bath virtuell auf dem 
Smithons-Trail auf der Suche nach weiteren, das Repertoire anregenden brutalistischen Situationen, um 
sie in unseren Kontext zu transformieren und fand sie bereits gezeichnet im Repertoire, der Publikation der 
Raumgestalt: Eingang- ein aus der Fassade gedrehter Kubus, Windfang und Schleuse, architektonisch 



betrachtet Schwelle, Ort der Transformation. Räume- von denen Alison Smithon sagt, sie seien roh und 
verquer, damit in allen Ecken ungeplantes, wildes Leben stattfinden kann. Fenster – deren zugespitzte 
Form zeichenhaft nach innen und außen wirkt – erkennen Sie selbst `The Parallel of Life and Art`! 
 
 
 

            
Abbildungen v.l.n.r.  
Eingang, University of Bath, A. und P. Smithon  /  Repertoire 6, Zeichnung Situation. /  Eingang fatuk, Architekturfakultät der RPTU 
 

 

     
Abbildungen v.l.n.r.  
Räume, University of Bath, A. und P. Smithon  /  Repertoire 6, Zeichnung Situation. /  Räume fatuk, Architekturfakultät der RPTU 

 

 
Abbildungen v.l.n.r.  
Fenster, University of Bath, A. und P. Smithon  /  Repertoire 6, Zeichnung Situation. /  Fenster fatuk, Architekturfakultät der RPTU 

 
 
 


